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1. Alte Beitragsmarken. Ortsgruppen, die die alten Bei­

tragsmarken noch nicht eingesandt haben, müßen dieselben nun­
mehr bezahlen.

2. Abrechnung 1. Quartal 1927. Alls Ortsgruppenkassierer 
werden ersucht, die Abrechnung für das 1. Quartal 1S27 pünkt­
lich fertigzustellen und der Gauleitung bis zum 10. April zuzu- 
seuden.

3. Zeitungsumbestellnngen. Wir machen nochmals daraus 
aufmerksam, daß die Umbestellungen für die „Illustrierte ReichS- 
bannerzeitung" jeden Montag vormittag, die des „Reichsbanners" 
stets 4 Tage vor jedem 1. und 18. jedes Monats in unsern Händen 
sein müßen, um für die nächstfolgende Nummer beider Zeitungen 
die richtige Belieferung gewährleisten zu können. —

ÄAtA ÄKU >AVWSöVK)WKW
Droyßig. Am 80. Januar fand im „Deutschen Hause" dis 

Generalversammlung der Ortsgruppe Droyßig statt. Der 
Vorsitzende, Kamerad Held, eröffnete die Sitzung und begrüßte 
de« anwesenden Kreisleiter, Kameraden Elm. Dem Geschäfts­
bericht des Kameraden Held klar zu entnehmen, daß die Ortsver­
einsverhältnisse als gut anzusprechen sind. Der anschließende 
Kassenbericht, vom Kameraden Rosenheinr ich erstattet, ließ 
erkennen, daß keine Schulden vorhanden sind, sondern ein ganz 
erklecklicher Kassenbestand zu verzeichnen ist. Rach kurzen Ermah­
nungen des KreisleiterS Elm, alles daranzusetzen, durch intensive 
Agitation die Ortsgruppe weiter zu stärken, folgte Neuwahl des 
Vorstandes. In den Vorstand wurden gewählt: Kam. Held, 
t Vorsitzender; Kam. Pösch, 2. Vorsitzender; Kam. Rosen- 
Heinrich, Kassierer; O. Schmidt, Schriftführer; Kameraden 
Sonnenschein und Ramme! als Revisoren; als Leiter des- 
Spielmannzugs Kam. Schröder. Nach einigen anfeuernden 
Worten des Kam. E l m (Zeitz) konnte die gut und anregend ver­
rufene Generalversammlung mit einem kräftigen Frei Heil!, vom 
«am. Held ausgebracht, geschlossen werden. —

Düben. Wie uns mitgeteilt wird, findet am Sonnabend den 
18. und Sonntag den 19. Juni bestimmt die Fahnenweihe 
der hiesigen Ortsgruppe statt. Die Ortsvereine des Gaues werden 
daher gebeten, für diese beiden Tage keine weitern Veranstal­
tungen feftzusetzen. —

Eislebe«. Am 30. Januar fand im „Volkshaus" zu Sisleben 
eine Kreiskonferenz des Kreises Eisleben statt. Der Kreis­
leiter, Kam. Albert Müller, eröffnete um 10 Uhr morgens 
die Sitzung, begrüßte die Delegierten und den vom Gau anwesen­
den Gauserretär, Kam. Gebhardt. Kam. Müller gab in kurzen 
Zügen den Geschäftsbericht des alten Jahres. Hieran schloß sich 
eine kurze Diskussion. Im zweiten Punkt der Tagesordnung ent­
wickelte der Kreisleiter die Gesichtspunkte, nach denen im neuen 
Jahre die Arbeit im Kreise Eisleben geleistet werden soll. Die 
sich anschließende Aussprache ließ erkennen, daß man gesonnen ist, 
ganze und fruchtbringende Arbeit zu leisten. Der Kreisleiter 
wurde beauftragt, den Ortsgruppen des Kreises ein Arbeits­
programm vorzulegen, um auf Grund dieses Programms die 
Tätigkeit im neuen Jahre so früh wie irgend möglich aufnehmen 
zu können. Kam. Gebhardt hielt dann einen Vortrag über die 
Bedeutung des Reichsbanners und noch zu lösende Fragen. Eine 
Diskussion über diesen Vortrag fand nicht statt. Es folgten noch 
einige geschäftliche Mitteilungen.

Helbra. Am 20. März, dem Gedenktage der im Weltkriege 
Gefallenen, wurde das Denkmal auf dem hiesigen Ehrsnfriedhofe 
in würdiger Weise eingeweiht. Nm 2 Uhr mittags sammelten 
sich die Vereine und Gruppen unter den Linden, von wo aus 
zum Friedhofe marschiert wurde. Vor dem Denkmal nahmen die 
Fahnengruppen Aufstellung. Der Katholische Mannergesangverein 
sowie der Arbeitergesangverein Liederkranz brachten „Ich hatt' 
einen Kameraden" gemeinsam zum Vortrag. Der Vorsitzende, 
Kamerad Becker, begrüßte die Anwesenden und gab Kameraden 
Generalsekretär Kunzemann (Magdeburg) das Wort zu einer 
ergreifenden Weiherede. Nachdem die Hülle unter Trommel­
wirbel gefallen war, übergab Kamerad Kunzemann der Gemeinde 
das Denkmal, das eine weinende Frau vorstellt, mit dem Spruch: 
Den Gefallenen zur Ehre, den Lebenden zur Mahnung.

Am Abend schloß sich noch im großen Saale des „Wald­
schlößchens" eine Gedenkfeier an, bei der Kamerad Kunzemann 
die Festrede hielt. —

Kretschau-Groitzschen. Am Sonntag den 27. Februar ver­
anstaltete die hiesige Ortsgruppe einen Werbeabend, der 
einen guten Besuch der Reichshannerkameraden zu verzeichnen 
hatte. Nach mehreren Rezitationen und einem Theaterstück hielt 
der Kreisleiter, Kamerad Elm (Zeitz), eine kurze Ansprache. Der 
Verlauf des Abends und ein beträchtlicher Mitgliederzuwachs 
haben uns gezeigt, daß unser zähes Aushalten und Kämpfen gegen 
die Rechtsverbände von Erfolg gewesen ist. —

Naumburg. Die am Sonnabend stattgefundene Mit- 
glieder-Versammlung hatte wie immer einen guten 

Besuch aufzuweisen. Der schon zum xten Male von den Kom­
munisten prophezeite Zusammenbruch und Uebertrrtt zum Roten 
Frontkämpferbund straft sich schon an dem guten Besuch und der 
zum Ausdruck gekommenen Einmütigkeit Lügen. An Stelle des 
Mitgliederrückganges konnte eine Anzahl Neuaufnahmen festge­
stellt werden. Nach einer kurzen Aussprache wurde es einmütig 
abgelehnt, an der kommunistischen Trauer-feier für die März- 
Gefallenen teilzunehmen. Wie im Vorjahr, soll auch in diesem 
Jahre ein Kinderfest für die Kleinen der RsichSbannerkameraden 
stattfindsn, und zwar etwa 14 Tage nach Pfingsten. Nach einer 
Aussprache über innere Fragen fand die Versammlung gegen 
11 Uhr ihr Ende. —

Prosen. Am 20. Februar veranstaltete die Ortsgruppe 
Prosen unter Mitwirkung der Zeitzer Ortsgruppe einen Werbe­
abend. Ein imposanter Umzug führte durch Zangenberg, Bar­
nitz und Draschwitz. Die Abendveranstaltungen wurden durch 
einen Prolog „Jugend heraus!" des Kameraden Scheffel eröffnet. 
Nach der Begrüßungsansprache des Kameraden B., der die Be­
wegung am Orte würdigte, wurde der Einakter „Der Nacht­
wächter" mit gutem Anklang aufgeführt. Den Höhepunkt des 
Abends bildete die Festrede des Kameraden E l m (Zeitz). Er 
zeigte, wie notwendig das Reichsbanner für die Republik ist. Nur 
im Verein mit den politischen Parteien und den Gewerkschaften 
bildet das Reichsbanner die Macht, die Republik gegen alle An­
griffe zu schützen. —

Roitzsch. Am Sonntag den 30. Januar fand die General­
versammlung des Reichsbanners der hiesigen Ortsgruppe 
statt. Der Vorsitzende, Kamerad Henze, gab in kurzen Zügen 
den Geschäftsbericht. Aus dem Kaffenbericht des Kameraden 
Hempel ging hervor, daß der Kaffenbestand trotz der schlechten 
Verhältnisse ein guter ist. Der Vorsitzende berichtete von der 
Kreiskonferenz in Bitterfeld. Die Ausführungen wurden bei­
fällig zur Kenntnis genommen. Das Vertrauen der Kameraden 
zum Vorstand zeigte sich darin, daß der alte Vorstand einstimmig 
wiedergewählt wurde. Nach Erledigung einiger organisatorischer 
Fragen konnte die Versammlung mit einem dreifachen „Frei Heil!" 
geschlossen werden. —

Schleesen. Am Donnerstag den 15. März fand die Grün­
dungsversammlung der "Ortsgruppe Schleesen des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold statt. Kamerad Lerm (Schleesen) 
eröffnete die Versammlung und begrüßte die zahlreich gekomme­
nen Kameraden. Besondern Dank verdient die Ortsgruppe Radis, 
die mit ihrem Trommlerkorps erschienen war. Gausekretär Ka­
merad Gebhardt hielt ein ausführliches Referat über Ent­
stehung und Organisation des Reichsbanners, das beifällig aus­
genommen wurde. 18 Kameraden traten der neu gegründeten
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Ortsgruppe bei und wählten zum Vorsitzenden den Kameraden 
Gotthold Lerm, zum Kassierer Otto Taunier. —

Torgau. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners veran­
staltete bereits am Sonnabend eine Feier aus Anlatz der 
Bundesgründung. Eingeleitet wurde die Feier mit einem 
würdigen Umzug durch dir Strahen der Stadt nach dem Festloka!. 
Gegen 8 Uhr schon war der Saal dicht besetzt und die Programm­
folge wickelte sich ordnungsgemäß ab. Kamerad Tschanter 
(Eilenburg) hielt die Festrede und wies auf die ideellen Bestre­
bungen des Reichsbanners hin. Insbesondere betonte er die Not­
wendigkeit des Ausbaues der jetzigen Staatsform in iens solche 
voll sozialen Inhalts. Gesang, Vorträge und Theateraufführung 
wechselten dann in bunter Reihenfolge. Ganz besondern Eindruck 
erweckte das Trommlerkorps, das in voller Besetzung sein Können 
bewies. Einige Neuanmeldungen sind der Erfolg des Abends. —

Wartsnburg. Am 13. März fand unsre fällige Monats­
versammlung statt. Der Vorsitzende begrützts die zahlreich er­
schienenen Kameraden, insbesondere fünf Kameraden, der im 
Entstehen begriffenen Ortsgruppe Dabrun. Zwei Neuaufnahmen 
wurden «orgenommen. In der Werbewoche sind zwölf Abon­
nenten für die „Illustrierte Reichsbannerzeitung" gewonnen wor­
den, davon vier, die nicht Mitglieder sind. Zu der Reichsver- 
fassungsfeisr in Leipzig ist eine Reisekasse errichtet worden. Mit 
dem Reichsbannerliede konnte die interessant Verlauferle Ver­
sammlung beendet werden. —

Wittenberg. Das Reichsbanner Schrvarg-Roi-Gold, Orts­
gruppe Wittenberg, verliert seinen Vorsitzenden. Kamerad Rek­
tor Becher er kommt als Schulrat nach Hofgeismar und lätzt 
hier eine klaffende Lücks zurück. Er war das Herz, die Seels 
des Reichsbanners. Die Verehrung, die Kamerad Becherer ge­
nießt, kam in einer Abschiedsveranstaltung am 19. März in den 
Weinbergen zu Wittenberg zum Ausdruck. Kameraden aus dem 
Gau Halls und Anhalt hatten es sich nicht nehmen lassen, den 
Kameraden Becherer zum Abschied die Hand zu drücken. Wir 
wiüen, daß, wohin er immer ziehen möge, sein Herz und Sinn 
stets der deutschen Republik gehören wird. Wir aber, die Zu­
rückbleibenden, können ihm unsern Dank und unsre Treue nicht 
besser beweisen als in dem Gelöbnis „Vorwärts in seinem Sinne".

Ga« ^ivris
Gißmme aus KrmNSVsM

Einem unsrer Kameraden ist von einem französischen 
Frontkämpfer ein Brief zugegangen, den wir rm nach­
stehenden auszugsweise wiedergeben.

Ich denke immer daran und wiederhole: Ich habe einen 
Deutschen gefunden, einen Menschen, dem viele Franzosen noch 
mißtrauen, und dieser Mensch denkt wie ich. Er ist jung und seine 
Ideen sind pazifistisch wie sie meinigen. Wenn Sie wüßten, 
mein Freund, wieviel man in Unterhaltungen kämpfen mutz, um 
ganz allmählich diese Volksmasts mit Gefühlen der Liebe für 
andre Menschen zu gewinnen. Wie oft ist meine Unterhaltung 
derart: Nehmen Sie zwei Kinder, eins deutsch, das andre fran­
zösisch, flößen Sie ihnen auf gleiche Art eine gute Moral ein, 
und Sie werden sehen, daß, wenn sie Männer geworden sind, sie 
sich wie Brüder lieben weäsn. Oder das, was Sie ohne Zweifel 
kennen, ich richte es meistens an diejenigen, die den Krieg mit­
gemacht haben: Erinnern Sie sich, daß besonders 1913 und eben­
falls später, Deutsche sich ruhig während bestimmter Stunden in 
die französischen Gräben begeben haben, und Lis unfrigen in die 

ihrigen kamen. Aber leider haben es Lio Befehlshaber erfahren 
(dis französischen ebenso wie die deutschen), drs Truppen wurden 
gewechselt, die Artillerie donnerte los. Haßten sich diese Men­
schen? Sicherlich nicht, aber der Krieg ist profitbringeno für die 
Bankiers und politischen Männer, und man stirbt immer für die 
Industriellen . . . Ich hatte Ihnen gesagt, man müßte die Schul­
bücher prüfen. Warum ist es nicht Äche der Nationen, daß sich 
eine Gesellschaft damit beschäftigt, nach einem einzigen Muster zu 
drucken, besonders für Geschichte, wo man dann nicht mehr mit 
diesen Schlachtenschilderungen die Phantasie der Jugend vergiften 
könnte?

Wenn Sie von 2 Jahren diese Tausends Männer und Frauen 
gesehen hätten, die der Ueberführung der Asche von Faurds ins 
Pantheon folgten, würden Sie sich sagen, der Krieg ist nicht mehr 
möglich. Was für Reden und Ansprachen an jenem Tage gegen 
dieses große Erbübel.! Seien Sie gewiß, daß ich Ihnen die Wahr­
heit sage, und vielleicht ist bei Ihnen dasselbe passiert, als 
Rathenau beigesetzt wurde. Es gibt sicher in den untern Ständen 
ein tiefes Gefühl für den Frieden. Was verlangt das Volk? Es 
will von seiner Arbeit leben können, Frieden haben und sicher 
sein, nicht gezwungen zu sein, das gange Leben zu arbeiten. 
Sie sehen, mein Lieber, daß die Arbeit ungeheuer ist, aber nichts 
ist unmöglich, wenn man Mut hat.

Immer sehr glücklich, wenn ich von Ihnen etwas lesen darf, 
bitte ich Sie, meine achtungsvollsten Grüße Ihren Familienange­
hörigen zu übermitteln und von mir den freundschaftlichen Gruß 
eines Freundes zu empfangen, dsr erst Mensch und dann Fran­
zose ist. —

Mttierkmse« des GarrvsEarrdeS
Baukonferenz. Die Gaukonferenz findet nicht am 

Ai. März, sondern am 10. April, vormittags 9.30 Uhr, im 
Leipziger Volkshaus, Zeitzer Straße 32, Gesellschaftssaal, statt,

Viertelja hrsabrech nun g. Die bevorstehende Quar­
talsabrechnung verpflichtet die Ortsgruppenleitungen, alle Vor­
bereitungen zu treffen, dqgn.it etwaige Rückstände umgehend ge­
regelt werden.

Berichte über die Werbewoche. Einige Orts­
gruppen haben noch keine oder mangelhafte Berichte über die 
Erfolge oer Werbswoche erstattet. Es wird dringend gebeten, das 
Versäumte nachzuholen.

Motorrad-Kurse. Auf verschiedene Anfragen wird 
mitgeteilt, daß sich an den Motorrad-Kursen auch auswärtige 
Kameraden beteiligen können. Auskunft erteilt Kamerad Artur 
Weitzwange, Leipzig-Stötteritz, Ferdinand-Jost-Stratze 62, I, l.

B e z i r k s t r e f f e n in Grimma am 8. Mai. Am 
Sonntag den 8. Mai findet das erste Bezirkstreffen im Gau 
Leipzig statt. Für sämtliche Ortsgruppen im Bezirk Grimma ist 
das Bezirkstreffen Pflicht-veranstaltung. Alle übrigen Ortsgruppen 
werden gebeten, die Veranstaltung durch Entsendung von Dele­
gationen zu unterstützen.

Ortsgruppen des obern Muldentales. Für 
dis Ortsgruppen des obern Muldentales findet am Sonnabend 
den 2. April, abends 8 Uhr, in Rochsburg im Restaurant Schloß­
blick Versammlung statt. Der Vortrag „Aufgaben urÄ> Ziele des 
Reichsbanners" hat Kamerad Br. Stephan (Leipzig) über­
nommen. Zahlreiche Beteiligung wird erwartet.

Berfassungsfeier 1927. Dis Unterbringung der 
auswärtigen KamettSen hat die Ortsgruppe Leipzig übernommen. 
Alle diesbezüglichen Anfragen sind an Kameraden Otto Lanten­
bach, Leipzig, Steinstraße 42, ll, zu richten. —

Azis tzstt -OvjsvSVsIrrsn
Borna. Mit dem Gesang des neuen Liedes „Vorm Feinde 

stand in Reih' und Glied" wurde die Monatsb er samw' 
lung des Reichsbanners am 4. März im Bornaer Volkshaus er­
öffnet. Punkt i der Tagesordnung: Politische Lage und Reichs­
banner brachte mit erfreulicher Klarheit in lebhafter, aber durch­
aus sachlicher Aussprache folgenden einmütig angenom­
mene n und schriftlich ausgezeichneten Beschluß:

1. Die Versammlung des Reichsbanners Schwarz-Rob 
Gold hält daran fest, daß sich die Organisation auch weiterhin 
bei der Vertretung der republikanischen Interessen auf die Mit' 
gliedsr der Sozialdemokratischen Partei, der Deutschen demokra­
tischen Partei und des Zentrums stützt.

2. Sie lehnt es ab, dis republikanische Schutzwehr einer 
einzelnen Partei zu überlasten.

3. Die politische Taktik einzelner Mitglieder des Reichs­
banners kann nur insoweit angegriffen werden, als sich daraus 
eine unmittelbare Schädigung der Republik ergibt. Es bleibt 
Sache der betreffenden republikanischen Parieren, ihre Ver­
treter zur Rechenschaft zu ziehen, falls sie gegen republikanisch 
Grundsätze verstoßen!

Ebenso einmütig tvar die Kameradschaft, als sie den nicht 
gerade von Sachlichkeit und Ueberzeugungskraft getragenen Tor 
der „Volkszeitung" fürs Muldental anprangerte, sie in verschie­
denen Artikeln einseitig vom Parteistandpunkt gegen die repu­
blikanische Schutztruppe losschlug. Vom gefaßten Beschluß wirk 
der betreffenden Zeitung Mitteilung gemacht werden. Die Aus­
sprache zu Punkt 2 stellte mit Befriedigung den guten Eindrus 
und Verlauf der Ebert-Feier fest. Wertvolle Anregungen für zu­
künftige Veranstaltungen wurden gegeben. Vom Willen zur Sach 
lichkeit zeigte es auch, daß unter Punkt Verschiedenes die An­
gelegenheit Stephan verschoben wurde bis auf die nach der Gene­
ralversammlung stattfinoende Monatsversammlung. An einer 
Person darf die Sache nie und nimmer scheitern. Anderseits steh' 
auch ein Gausskretär nicht über einer sachlichen Kritik. M» 
großer Entrüstung nahmen die Kameraden ferner Kenntnis da­
von, daß der Bornaer Stadtvat zum zweitenmal eS abgelehnt Hat­
zum Andenken an Friedrich Ebert eine der Hauptstraßen Bornas 
umzubenennen. Von republikanischem Geist ist eben bei dev 
meisten unsrer Stadtväter nichts zu verspüren, trotzdem sie all« 
in der Republik verdienen, ja zum Teil von ihr bezahlt werden- 
dlon ölet! Ein neuer Antrag wird dessenungeachtet an oas Stadt- 
verordnetentöllegium eingereicht. Wir lasten nicht locker. 
Gesang des Fahnenliedes beschloß die Versammlung. —,

q?
Pegau. Am 17. Februar geleitete die Ortsgruppe einen 

treuen, eifrigen Kameraden, Otto Tönnies, 66 Fahre alt­
unter zahlreicher Teilnahme der Kameraden von Pogau un» 
Groitzsch zur letzten Ruhe. Seinen Sarg deckte das in Lest 
Reichsfarben gehaltene Leichentuch, und am Grabe legte der Vot- 
sitzenoe mit einem letzten Scheidegrutz einen Kranz mit den 
ReichKfarben nieder. Bei den Klängen der Musik: „Ich hatt' sine» 
Kameraden" senkten sich die Fahnen. Am 27. Februar vormittag» 
unternahm die hiesige Ortsgruppe einen Werbe marsch na« 
Storkwitz—Wiederau—Zauschwih—Weideroda. Am 2. März ver­
sammelte sich ein großer Teil der Mitglieder mit Angehörigen 
abends im Vsreinslokal, um bei Musik und Rezitation das Ge­
denken an den verstorbenen Reichspräsidenten Ebert und an dst 
Märzgefallenen zu begehen. In einer Ansprache des Vor­
sitzenden wurosn die Gedanken aller auf jene zwei Anlässe hin­
gelenkt. (Auszugsweise Wiedergabe des Tätigkeitsberichts eines 
Ortsgruppe, wie er von jeder Ortsgruppe erstattet werden sollte.)
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